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Aktiver Lärmschutz spart Geld und Ärger 

Verkehrslärm bleibt schwerwiegendes Umweltproblem 
 
Verkehr bleibt der stärkste Krachmacher. Das ergibt eine aktuelle Lärmumfrage des 
Umweltbundesamtes, an der sich 70.000 Menschen beteiligten. Am meisten stört 
demnach der Lärm vom Straßenverkehr und von Flugzeugen. "Der Schutz der Menschen 
vor Verkehrslärm ist in Deutschland noch nicht ausreichend gewährleistet. Zu viele 
Menschen leiden noch unter zu hohen Lärmwerten. Beim Lärmschutz liegt noch jede Menge 
Arbeit vor uns“, sagt UBA-Präsident Jochen Flasbarth aus Anlass des bevorstehenden 
Tages gegen den Lärm am 27.04.2011. Lärm erhöhe nachweislich das Risiko von Herz- und 
Kreislauferkrankungen. Die Umsetzung der EU-Umgebungslärmrichtlinie in Deutschland, 
verpflichtet die Kommunen seit 2005 Aktionspläne gegen Lärm zu erlassen. Die 
Ergebnisse der UBA-Umfrage belegen, wie notwendig das ist. Da Lärm jährlich Kosten in 
Milliardenhöhe für die Volkswirtschaft verursacht, kann durch Lärmminderung viel Geld 
gespart werden. 

Der Straßenverkehr ist weiterhin die Hauptursache für Lärmbelästigung in Deutschland. An zweiter 
Stelle der verkehrsbedingten Lärmbelästigungen folgt der Luftverkehr. 45 % der Befragten geben an, 
sich durch startende und landende Flugzeuge stark beeinträchtig zu fühlen. Die dritte 
Verkehrslärmquelle, der Schienenverkehr, stört über 40 % der Befragten. Auch der Industrie- und 
Gewerbelärm spielt als Belästigungsursache in Deutschland eine Rolle.  

Lärm stört und belästigt; er kann aber auch krank machen: So zeigen epidemiologische Studien ein 
erhöhtes Herz-Kreislaufrisiko bei chronisch durch Straßenverkehrslärm belasteten Personengruppen. 
Es ist davon auszugehen, dass jährlich ca. 4.000 Herzinfarkt-Fälle durch Straßenverkehrslärm 
verursacht werden. Daher sind dringend weitere Maßnahmen zur Lärmminderung notwendig. 
Um die Belastung der Bevölkerung durch Umgebungslärm zu verringern, sollte die europäische 

Umgebungslärmrichtlinie umfangreicher als bisher angewendet werden. Der wichtigste Baustein 

dieser Richtlinie ist der Lärmaktionsplan. Dieser wird von den Kommunen erstellt und umfasst 

alle lärmmindernden Maßnahmen. Hierbei hat jede Bürgerin und jeder Bürger die Möglichkeit, 

konkrete Vorschläge zur Lärmminderung einzubringen und zusammen mit Politik und Verwaltung 

die Umsetzung dieser Maßnahmen voranzutreiben. Die bereits vorhandenen Instrumente zum 
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Lärmschutz müssen dafür noch stärker als bisher genutzt und weiterentwickelt werden. Doch wie 
kann der Straßenverkehrslärm sinken? Zum Beispiel durch lärmmindernde Fahrbahnbeläge: 
Durch Wahl eines lärmoptimierten Straßenbelags können Gemeinden selbst auf Straßen mit 
Tempo 50 die Lärmsituation um 2 bis 4 dB(A) verbessern.  

 

Weitere Informationen: 

Bei der Onlineumfrage des Umweltbundesamtes wurden 70.000 Fragebögen ausgewertet. Die 
Befragung dauerte von 2002 bis Anfang 2011. Die Umfrage wird nun in aktualisierter Form 
fortgeführt. Mitmachen bei der Umfrage kann jeder, der über einen Internetzugang verfügt:  

http://www.umweltbundesamt.de/laermumfrage/index.htm 

 
Die Auswertung der Onlineumfrage ist unter http://www.umweltbundesamt.de/uba-info-
medien/3974.html zu erreichen. 
 
Informationen zu Möglichkeiten der Lärmbekämpfung befinden sich unter: 
http://www.umweltbundesamt-daten-zur-
umwelt.de/umweltdaten/public/theme.do?nodeIdent=3173 
   
 

Dessau-Roßlau, 26.04.2011 
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